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Abschluß der Agrardebatte im Reichstag
Die Verwendung des Notfonds

Sine Erklärung des Neichsernährnngsministers.
Berlin , 3 März . Bet der weiteren Beratung >-s Land-

wirtschastsetats im Reichstag ließ sich Minister Schiele
zu der wichtigen Frage aus , wie der » dem Agrar -Hilfs-
programm der Regierung vorgesehene Notsr-n ŝ verteilt
werden soll. Ter Minister erklärte , die nächste:- Monate
würde » das Schicksal der Landwirts -Hast ent 'chriden. Dir
Bereitstellung des Hnndermillioncnsonds soste dazu dienen
im Tüngemittelbezng keine Hemmungen eiin -e' -m zn lassen.
Daß die deutsche Standardware keinen gen '-igr . - in  Absatz
finde , sei vor allem ein Mangel der lcnD—trtich .ftlicheii
Organisationen . Daö ganze GcnossenschastSwe' en müsse
vereinheitlicht werden . Eine ein ' ache schlüssel-rüstige Ver¬
teilung an Länder und Provinzen wst- de für die Landwirt¬
schaft nichts bedeuten . Es gelte vor allem , die ansbanends«
Krä ' tc der Selbsthilfe au 'znfaugen und in die richtigen
Bahnen zn leiten . Darum seien die Notsonds in erster
Linie zur Unterstützung der Selbsthilsematznahmen be¬
stimmt.

Die Kernfrage der Agrarkrise sei der Absav der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse . Es gelte , eine bessere Markt-
gcstaltung z« ernrügltchen . Der Landwirtschaft liege weni¬
ger an einer Erhöhung der Preise , sondern an ihrer Sta¬
bilisierung . Aus die sozialdemokratische Frage , was er für
die Landwirtschaft getan habe, anwortet er mit der Gegen¬
frage , ob die Sozialdemokratie glaube , daß man der Land-
Wirtschaft helfen könne, mein » das Gefrierfleisch in unbe¬
grenzten Mengen zollfrei ins Land kommt und wenn man
einen Zoll für Kartoffeln und Gemüse avlehnt.

Im Verlause der Debatte meldeten stä, neben weiteren
Bauernvcrtretern noch Vte Hausfrauen zn Wort , die vom
Kommunisteilstandpunkt ans bittere Klage über das unab¬
lässige Steigen der Preise für landwirtschaftliche Produkte
führten . Das Mißtrauensvotum gegen den Ernährungs-
Minister wurde abgelehnt . Tie vom Ausschuß gefaßten Re¬
solutionen fanden durchweg Annahme . lieber die Anträge
zum Gefrterfleischkvntingent wird im Zusammenhang mit
der entsprechenden Vorlage des Rotprogramms entschieden
werden.

Die Dispositionen für die nächste» Arbeiten im Plenum.
TU . Berlin , 3. März . Der Aeliestenrat des Reichstages

traf in seiner gestrigen Sitzung die Dispositionen sür die
Arbeiten im Plenum während der nächsten Tage . Zunächst
werden beraten : der Wirtschastsetat , das Gesetz über die Er¬
höhung Ser Invalidenrenten und der VerkchrSetat Sonn¬
abend , der 10., und Montag , der 12. März , bleiben von Ple¬
narsitzungen frei , um dem HanshaltsauSschub sür seine Ar-
heilen größeren Raum zu geben . Sodann soll ein Kontin-

gentierungsplan ausgestellt werden , der alle Gegenstände
umfaßt , die noch bis 3l . März erledigt werden sollen, so daß
endgültig an diesem Termin der Reichstag seine Arbeiten
abschtießen kann.

Industrie und Landwirtschaft
TU . Berlin , 3. März . Der Neichsverband der deutschen

Industrie hat i» seiner letzten Präsidial -Sitzung die Not¬
lage der Landwirtschaft einer eingehenden Besprechung un¬
terzogen . In einer Erklärung billigt der Neichsverband
die vom Landwkrtschaftsrat in seiner Entschließung vom 23.
Februar und von der Neichsregiernng in ihrem Rotpro»
gramm ausgestellten Vorschläge . Bei alledem müßten aber
die Notwendigkeiten der deutschen Kcsamtwirtschaft mehr
denn je berücksichtigt weide ». Deshalb sei die Verfolgung
einseitiger rvtrtscha ' tspolttischcr Ziele , wie z. B . eine grund,
legende Acndernng unserer Handelspolitik , unbedingt abzu-
lchne «. Tic Notlage sei in erster Linie verursacht dxrch die
gesamte Wirtschafts -Sozialpolitik und Steuerpolitik der
letzte« Jahre . Werde die Steuer - und Sozialpolitik der
Nachkriegszeit fortgesetzt , so würde nicht nur alle Selbst¬
hilfe und alle Regiernngsmaßnahmen keine nachhaltige Bes¬
sern «g der Lage der Landwirtschaft bringen , sondern eS
würde « auch die Existenz - und Entwicklnngsmöglichkrite«
der Industrie auf das schwerste gefährdet.

Das Handwerk zum
Regienmgsprogramm

TU . Berlin , 3. März . Nach einer Erklärung deS ReichS-
vcrbandes des deutschen Handwerks hat das Handwerk mit
großem Bedauern von der Regierungserklärung Kenntnis
genommen , nwnach unter den vorgesehenen Hilfsmaßnahme«
sür die Landwirtschaft auch solche seien, die sich einseitig zu-
urignnsten des Handwerks auswirken müßten . Das deutsche
Handwerk müsse eö als eine Unmöglichkeit bezeichnen, wenn
in weitgehendem Maße ösfcntliche Gelder einseitig zur Ver¬
sorgung der Landwirtschaft bereitgcftellt werden sollten . Ge¬
rade weil das Handwerk auf das engste mit der Landwirt¬
schaft verbunden sei, habe eö das lebhafte Interesse an Maß¬
nahmen , die tatsächlich eine Besserung hcrbeiführen sollten.
Als solche kämen in erster Linie in Frage : Maßnahmen zur
dauernden Erhöhung der Nen .avilität , Abbau des Steuer¬
druckes, Milberung der sonstigen Lasten und Nationali¬
sierung in Gesetzgebung und Verwaltung . Es sei bedauer¬
lich, daß das Notprogramm der Reichsregiernng ans Fragen
des Handwerks überhaupt nicht eingche . Wen » es der Reichs,
regicrung ernst sei, mit ihren Zusicherungen auf die Gesun¬
dung und Erstarkung des Handwerks bedacht zu sein, dann
sei hier Gelegenheit zur Betätigung des Wohlwollens ge¬
geben.

Die Aufgaben der deutschen Flotte
Der Wehrminister fordert

den Panzerkreuzer
Der Marine -Etat im Hanshaltsausschitß.

TU . Berlin , 3. März . In der Aussprache über den Ma-
rineetat im Haushaltsansschuß des Rciäistagcs nahm gestern
Neichöwehrmlnister Dr . Grüner  das Wort . Er betonte,
daß der Gedanke , >uir mit Kreuzern auszukommcn , absvint
abwegig sei. Tie leichten Seestreitkrästc brauchten einen
Rückhalt an Kainpfschijsc», sonst sei die SeekriegSsührnng
nichts anderes als eine Flucht in den schützenden Hafen , aus
dem sie dann nicht mehr heranokommen würde . Ein Blick
ans die Karte beiveisc
die Wichtigkeit der freien Ostsee und ihre leichte Gefährdung.
Die Aufgaben unserer Flotte seien:

1. der Schutz der Küsten;
2. die Sicherung für uns lebenswichtiger Verbindungen,

Uber die Ostsee;
3. das Ofsenhalten der Ostseehafen Königsberg , Stettin,

Lübeck n»d Kiel;
4. die Sicherung der Verbindungen mit Ostpreußen und
5. die Sicherung nnsercr Neutralität.

Der Einwänd , man könne Ostpreußen bester ans Wirtschaft-
lichem Gebiete helfen , sei nicht stichhaltig , denn
wirtschaftliche Maßnahmen allein könnte « die Gefahr nicht

beseitigen , die durch kriegerische Verwicklung drohe,

ohne daß wir daran aktiv beteiligt seien. Zinn Schutze Ost.
Preußens sei das Zusammenwirken voy Landheer und Ma¬
rine erforderlich . Ostpreußen werde ans den Schutz seiner
Seeverbindnngen nicht verzichten können und wollen . M >t
dem Auswärtigen Amt befinde sich das Ministerium in
Uebcrcinsrimmiing . Natürlich werde cs Leute geben , die in
jedem Pflanzen eines Bäumchens das Gift der Propaganda
sehen, aber wir dürsten auch nicht in eine unziemliche
Schwäche verfallen . Die schwierige sinanziellc Lage dürfte
Notwendiges nicht verhindern.

Wir dürsten uns freiwillig nicht »och mehr entwaffnen,
als wir dazu gezwungen seien.

Wen » das Panzerschiss setzt nicht gebaut werde , dann würden
.vir zn sehr erheblichen unproduktiven Ausgaben in den näch¬
sten Jahren gezwungen sein. Jedes Jahr der Verzögerung
steigere diese Kosten . Alle Gründe militärischer , politischer
und wirtschaftlicher Art forderte » den Ban . Der Minister
bat zum Schluß dringend um die Genehmigung des Pan¬
zerschiffes.

Der sozialdemokratische Abg . Eggerstedt  legte dann
die Gründe dar , die nach Meinung seiner Partei gegen den
Bau von Panzerschiffen sprechen. Abg. Dr . Haas (Dem .) be¬
gründete den ablehnenden Standpunkt seiner Partei gegen¬
über Panzerschiffen . Kommt der Angriff von Polen , müß¬
ten ivir eben den Korridor zu Lande ttbcrrennen , sonst sei
Ostpreußen verloren . Deshalb trete er für Stärkung deö
Landheeres ein . Der Bolksparteiler Brttnninghans

Tages-Spiegel
T Reichstag Seend . tc gestern die Agrardebatte und wirb

heute den Etat des Ncichswlttschastsministerinms in An¬
griff nehme «.

o
Ve 'chsweht minister Gröncr legte im Haushaltsansschuß

die Aufgaben der d. utsch?« Ftotte dar und forderte den
Ban des im Marine -Etat vorgesehenen Panzerkreuzers.

»
Der HanSbaltsausschuft bat sich au ? Wunsch Gröncrs mi

der Zurückstellung des PhöbnSfalles einverstanden erklärt.
*

Die Delegationsleiter für die deutsch-polnifche« Berhand-
lnngen sind übercingerommcil . daß die volle Arbeit der
Kommissionen am 18. März in Warschau wieder ausge¬
nommen « erben soll.

»
Zwischen der Schweiz « nd Frankreich sind ans dem Ge¬

biete der Wirtschaftsverbaudlungen ernste Schwierigkeiten
ctngetrcten . Die Schweiz hat in Paris eine ultimative
Forderung gestellt.

»
Am 1. März wurde eine Flngpostlinie Frankreich -Südame¬

rika eröffnet , der Verkehr wird durch Flngzenge «nd
stellenweise durch Schnellboote hcrgcftellt.

sprach sich für die Bewilligung des Panzerschiffes aus und
wies darauf hin , daß Polen den KriegShafen Gdingen zum
Konkurrenzhafen von Kiel mit allen Mitteln auSbaue . Mi¬
nisterialdirektor Dr . Brecht begründete den Reichsrats-
beschluh ans Streichung des Panzerschiffes und erklärte , wir
seien keine Knechte oder Freigelassene , die alles täten , was
ihnen erlaubt sei, sondern Männer , die frei entscheiden, was
Im Nahmen des Möglichen für Deutschland zweckmäßig und
dringend sei. Der Zentrumsabg . Dr . Weg mann  stimmte
dem Vau zu. Für die Deutschnationalcn erklärte Abg.
Trevtranus,  wer die Marine bejahe , müsse ihr auch die
nötigen Schiffe gewähren . Die Weiterberatung wird heute
fortgesetzt.

Die Phöbnsangelcgenhrit znrückgcstellt.
Berlin , 8. Marz . Der Konflikt um die Phöbns -Angelegen-

heit ist gestern wenigstens zu einer befriedigenden Regelung
gebracht worden . Der Nelchöwehrminister hat dem Airs¬
schuß die Erklärung abgegeben , daß der Kanzler den Wunsch
habe, die parlamentarische Erledigung auch weiterhin in der
Hand zn behalten , daß aber sein Gesundheitszustand ihm im
Augenblick die Fühlungnahme nicht gestatte und daß er des¬
wegen um Vertagung bitte . Gleichzeitig hat aber Grüner
seine entschiedene Mißbilligung über die Transaktionen aus¬
gesprochen, die im Bereiche des Reichswehrministeriums
vorgekommcn sind, und die Zusage gegeben, daß er für künf¬
tige Zeiten eine Wiederholung nv —öglich machen werde.

Steuererleichterung sür Ausländsanleihen
TU . Berlin , 3. März . Der Steuerausschuß des Reichs¬

tages beschäftigte sich mit der Frage der Steuererleichterung
sür Ausländsanleihen . Von der Regierung wurde mitge¬
teilt , daß dem Reichstage in der nächsten Session ein Gesetz¬
entwurf vorgeiegt werden soll, wonach für In - und Aus¬
ländsanleihen gleichmäßig der Wertpapierstcnersatz mit rück¬
wirkender Kraft ans 1 Prozent herabgesetzt wird . Angesichts
der parlamentarischen Lage habe das Ministerium nicht die
Absicht, diese Vorlage noch in diesem Reichstag einzubringen

Revoloeraltental eines
Liquidalionsgeschädialen

Ein «nfsehenerregender Vorfall im Neichs -ntschädignngsamt.
TU . Berlin , 3. März . Gestern nachmittag spielte sich im

NelchScntschädlgungsamt in Berlin -Friedenau ein auf¬
sehenerregender Vorfall ab. Ein geschädigter Tentsch -Afti-
kaner , der in der letzten Zeit verschiedentlich wegen der
gelung seiner Ansprüche dvrt vorstellig geworden war . und
der mit dem Direktor der Veschwerdeabteilung , Gehei¬
men Iufttzrat Bach, dem Stellvertreter des Präsidenten,
verhandelt hatte , feuerte aus seinem Revolver zwei Kugeln
auf Geheimrat Bach ab. Er versuchte außerdem eine Ta'
mit fünfzehn Sprengpatronen zur Explosion zn brin.

Bei Vernehmung gab der Täter an , vhr dem Kriege ein.
Besitzung in Ostafrika gehabt zu haben , und sich im Kolo¬
nialkrieg ausgezeichnet zu haben . Sein Schaden war vom
Reichsentschädigungöamt auf 41 OM Mark angesetzt worben
nnd davon hat er 21 Prozent erhalten.



Das Gesetz zum Schutze der Jugend im
Notprogramm?

TU . Berlin , 2. Mürz . Wie der „Lok.-Anz ." erführt , haben
sich die bisherigen Regierungsparteien dahin geeinigt , das

setz zum Schutz der Jugend vor Lustbarkeiten mit in das
ia ^ cogramm aufzunehmcn.

Der Reichstagsausschuß für Jugendpflege verhandelte
erneut den Einspruch des Reichsrats gegen das Gesetz zum
Schutze der Jugend bei Lustbarkeiten . Bertaguugsanträge
der Sozialdemokraten und Kommunisten wurden abgelehnt,
worauf die Vertreter dieser beiden Fraktionen den Saal
verließen . Trotzdem wurde weiter beraten und die Vorlage
entsprechend den Wünschen des Ncichsrates geändert . An
die Stelle der Muß -Vorschrift soll eine Kann -Borschrist tre¬
ten , ferner soll das Gesetz keine Anwendung finden auf Schau¬
spiele von höheren Kunst - oder Wtssenschüftswert und auf
verheiratete oder verheiratet gewesene Frauen.

Roch keine Berhandlnage » über den Personaletat.
TU . Berlin , 2. März . Entgegen anderslautenden Presse¬

meldungen haben zwischen den bisherigen Regierungspar¬
teien , insbesondere den Deutschnationalen und dem Zen¬
trum , noch keine Verhandlungen über die einzelnen Bor-
lagen des Arbeitsnotprogrämms bzw. über den Personal¬
etat stattgefunden . Derratige Verhandlungen können erst
dann in Angriff genommen werden , wenn der Personaletat
von der Regierung eingebracht ist. Von Zentrumsseite er¬
fährt die T .-U., baß daS Zentrum nach wie vor gegenüber
dem Personaletat an seinem ablehnenden Standpunkt fest,
hält . _

Das Landarbeilerproblem
TU . Berlin , 2. Marz . Im volkswirtschaftlichen Aus¬

schuß des Reichstages wurde die Aussprache über die An¬
träge betr . die Landflucht fortgesetzt . Ein Vertreter der
Regierung gab die Zahl der bei den Arbeitsnachweisen ge¬
meldeten arbeitslosen Landarbeiter Ende Dezember auf
70 000 an . Eine Gliederung der Arbeitsuchenden nach den
verschiedenen Gruppen landwirtschaftlicher Arbeiter sei
infolge der Sparmaßnahmen nicht mehr möglich. Von die¬
se» 70 000 wurde » etwa 49 600 unterstützt . In der Abstim¬
mung wurde ein kommunistischer Antrag angenommen , das
Gesetz über die Beschäftigung von Frauen vor und nach der
Niederkunft auch auf die landwirtschaftlichen Arbeiterinnen
auszubehnen , ferner eine sozialdemokratische Entschließung,
unverzügliche Maßnahmen zu ergreifen , um durch Verbesse¬
rung der Lohn -, Wohnungs - und Arbeitsverhältnisse der
Verdrängung deutscher Landarbeiter durch ausländische
Wanderarbeiter entgegenzuwirken , weiter ein Zentrums¬
antrag , wonach einwandfrei festgestellt werden soll, inwie¬
weit ein Mangel an inländischen l landwirtschaftlichen Ar¬
beitern sowohl für die laufende , wie auch für die Saison¬
arbeiter besteht. _ —

Die Koalitionskrise in Bayern.
Bor der Entscheidung über das Beamtenbesoldungsgesctz.

TU . München , 2. März . In dem Streit um die bayeri¬
sche Besoldungsreform ist gestern abend eine wichtige Ent¬
scheidung gefallen . Die Landtagsfraktion der Bayerischen
Volkspartet hat sich dafür ausgesprochen , baß trotz des Ver¬
haltens des Bauernbundes die Vorlage über die Neurege¬
lung der Veamtenbesoldung im Landtag etngebracht wer¬
den soll. Den gleichen Beschluß hatte vorher der Minister¬
rat gefaßt . Die Entscheidung wird also in offener Feld¬
schlacht im Landtag herbeigeführt werden . Das Gesetz
dürste mithin voraussichtlich mit Hilfe der Opposition an¬
genommen werden . Die Bayerische Volkspartei -Korrespon¬
denz betont , daß der Bauernbund alle Konsequenzen und
Verantwortlichkeiten zu tragen haben werde , die sich aus
der sehr ernsten innerpolitische » Lage ergeben können . Von
Interesse ist die Mitteilung aus parlamentarischen Kreisen,
daß im gestrigen Ministerrat auch der Landwirtschaftsmtnt-
ster Fehr , also der Vertrauensmann des Bauernbundes,
die Besoldinmsvorlage gebilligt habe.

Aus dem besetzten Gebiet
Steuerliche Vorrechte der Besatzung.

TU . Mainz , 2. März . Zwischen der deutsche» Negierung
und der Nhcinlanükommission ist ein Abkommen über die
steuerlichen Vorrechte der Alliierten getroffen worden . Von
oen Dienststellen , Militärpersonen und deren Angehörigen
werden künftig folgende Steuern entrichtet : Umsatzsteuer,
Kapitalverkehrssteuer , Versicherungsstcuer , Nennwettsteuer,
Wechselsteuer, Verbrauchs -, Vergnügungs - und Getränke¬
steuer . Der Umsatzsteuer unterliegen Militärkantinen und
deren Verkaussstellen nicht. Vergnügungssteuern gelten nicht
für Konzerte und Vorführungen , die von den Personen der
Besatzung veranstaltet werden . Befreiung gilt für die Ein¬
kommenssteuer , Vürgcrschaftssteuer , Vermögenssteuer , Erb.
schaftssteuer , Branntwein -Monopolausgleich , Hundesteuer,
Gemeinde - und Neichs-Jagdsteuer . Die interalliierte Nheiu-
landkommission verpflichtet sich, die erforderlichen Maßnah¬
men zu treffen , um ihre dem Abkommen entgegenge¬
setzten früheren Bestimmungen auszuheben . Diese Bestim¬
mungen , besonders die über die Umsatzsteuer , treten am
Donnerstag in Kraft.

Der polnische Wahllerror in Oberschlesien
Aushebung der geheimen Abstimmung?

TU . Kattowitz , 2. März . Nachdem bereits bisher unter
behördlicher Duldung und Mitwirkung der Opposition ge¬
genüber der schärfste Wahlterror ausgeübt worden ist, wie
er in der Sprengung von Versammlungen , in der fortge¬
setzten Beschlagnahme von Zeitungen und der gewaltsamen
Verhinderung sonstiger Wahlpropaganda zum Ausdruck

kommt , enthüll ! neuerdings - te Regierungspreise den Plan,
auch die geheime Abstimmung bet der Wahl selbst praktisch
aufzuheben . Dies soll dadurch geschehen, daß in den Wahl¬
lokalen keine Wahlzellen eingerichtet , sondern die Stimm¬
zettel unmittelbar vor dem Wahlleiter kuverttert werden.
Außerdem sollen die Stimmzettelumschläge aus durchsichti¬
gem Papier hergestellt werden . Der Minderheitenblvck hat
bisher im Hinblick auf die allgemeine Unsicherheit auf die
Abhaltung öffentlicher Wahlversammlungen überhaupt ver¬
zichtet. _

Deutsch -estländischer Wirtschaftskrieg?
TU . Reval , 3. März . Gestern wurde im estländischeu

Parlament in erster Lesung ein Gesetz angenommen , das
bis zur Einführung eines neuen Zolltarifes eine Erhöhung
der Zollsätze nm SO Prozent für alle diejenigen Staaten
vorsieht , die keinen Handelsvertrag mit Estland abgeschlos¬
sen haben . Diese Maßnahme richtet sich in erster Linie
gegen Deutschland und will Estland offenbar damit de»
Wirtschaftskrieg mit Deutschland beginnen.

Die Weltfriedenspakt -Idee
TU . Paris , 2. Mürz . Die Kelloggnote eröffnet in ihrem

Schlußsatz , der um eine erneute Stellungnahme der franzö.
fischen Regierung ersucht, den Weg zu einer neue » Diskus¬
sion des von amerikanischer Seite angeregten Weltfriedens¬
paktes . Durch die Vorlage des französisch-amerikanischen
Notenwechsels an Deutschland , England , Italien und Japan
werden diese Großmächte gezwungen sein, nn » ihrerseits
Stellung zu nehmen.

Nach der Annahme der Freigabe -Bill
Genugtuung in Berlin.

TU . Berlin , 2. März . Die Annahme der Freigabe -Bill
im amerikanischen Repräsentantenhaus hat in Berlin große
Genugtuung ausgelöst . Es ist anzunehmen , baß Präsident
Coolibge die Vorlage sehr bald unterzeichnen wird , so daß
sie dann Gesetzeskraft erlangt . Bekanntlich steht die Vorlage
eine Gesamtrückgabe des deutschen Eigentums in Höhe von
80 Prozent vor , 20 Prozent werden einbehalten für evtl , noch
auftretenbe Entschädigungsansprüche von amerikanischer
Seite . Für die Rückgabe von Schiffen , Patenten und Funk¬
stationen ist ein Fonds von 100 Millionen Dollar vorge¬
sehen, wovon 50 Millionen sofort verfügbar sind. Ein be¬
sonders bestellter amerikanischer Schiedsrichter entscheidet
über die Ansprüche in der Weise, daß für den Fall , daß die
Ansprüche über die Gesamtsumme von 100 Millionen Dol¬
lar hinansgehen , eine prozentuale Verrechnung zur Einhal.
tung dieser Gesamtsumme eintritt . Den Interessenten wird
dringend geraten , ihre Ansprüche möglichst bald einzureichen.
Genauere Vorschriften für die Anmeldung der Ansprüche
werden noch bekanntgegeben werden.

Die nunmehr erfolgte Freigabe des beschlagnahmte » deut¬
schen Eigentums in den Vereinigten Staaten ist ein Akt zur
Bekräftigung der internationalen Moral , aber auch ein
Prestige -Erfolg der Vereinigten Staaten selbst, die damit
kundgegeben haben , daß eine Anlage von Werten in den
Vereinigten Staaten genügend Sicherheit hat . Mit der Frei¬
gabe ist auch der letzte Rest des ehemaligen Kriegszustandes
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten aufge¬
hoben worden.

Aus aller Welt
Amerikanisches Geschenk für Sie deutsche Forellenfischerei.

Auch in diesem . Jahre hat das Fischeretbüro der Ver¬
einigten Staaten , wie schon in früheren Jahren zwecks
Blutauffrischung bei den in deutschen Forellenzuchtanstal¬
ten befindlichen Zuchtstämmen der ursprünglich aus Amerika
entstammenden Regenbogenforelle wertvolles , von Wild-
fischen stammendes Zuchtmaterial den deutschen Fischzüch¬
tern geschenkt. Am Sonntag traf mit dem Hapagdampfer
„Newyork " eine Kiste mit 40 000 lebenden Forelleneiern in
Cuxhafen ein . Die Eier , die aus der staatlichen Fischzucht¬
anstalt in White Sulphur sWestvirginia ) stammten , befan¬
den sich in gutem Zustande . Sie wurden schon nach wenigen
Stunden an die Fischzuchtaustalten in Ostpreußen , Westfa¬
len , Oldenburg , Sachsen , Thüringen , Bayern , Württemberg,
Baden und Oesterreich weiterbefördert.

Eisenbahnunglück in Plattling a. d. Isar.
Im Bahnhof Plattling a. d. Isar fuhr eine raugierende

Lokomotive auf den zur Abfahrt nach Eisenstein bereitsteheu-
den Personenzug . Der Anprall war so heftig , daß drei Rei¬
sende erheblich und 17 leicht verletzt wurden . Ter Sachscha¬
den ist unerheblich und der Betrieb konnte aufrcchterhalteu
iverd -n.

Großsencr bei Pafsa «.
Wie aus Passau gemeldet wird , ist der aus 5 Bauernge-

Höften bestehende Flecken Silbering bei Passau nachts von
einem Großfeuer heimgesncht worden . Die Gehöfte , die
sämtlich aneinanöcrgebaut waren , brannten bis auf die
Grundmauern vollständig nieder . Das Eingreifen einer
Reihe von Feuerwehren mit Motorspritzen war wegen des
völligen Wassermangels ganz unmöglich . Es konnte nicht
das geringste gerettet werden . Der Schaden ist ungeheuer
groß , zumal auch die abgeschlossenen Versicherungen nicht zu
seiner Deckung ausreichen.

Antobns -Katastrophe in Berlin.
In Berlin -Moabit fuhr ein Autobus der Linie 19 in

voller Fahrt gegen einen Belcnchtungspfahl und wurde voll¬
ständig zertrümmert , lg Personen wurden leicht verletzt und
konnten nach Anlegung eines Notverbandes ihre Wohnungen
aufsuchen, während ein Schwerverletzter , der eine Gehirn¬
erschütterung erlitt , ins Moabiter Krankenhaus überführt
würbe . Zum Unglück selbst wirb mitgeteilt , baß der Auto¬

bus durch den furchtbaren Anprall ninstttrzte und ihm der
obere Teil glatt weggerissen wurde.

Defekt des größte » italienische « Dampfers.
Wie aus Genua gemeldet wird , hat das am 24. Februar

von Genua in See gegangene Riesenmvtvrschisf Augustns
der Luxnsschnelldampferlinte nach Südamerika kurz nach
Barcelona einen Maschinendefekt erlitten , sodaß sich der
Kapitän zur Umkehr entschloß. Die Uebersee -Passagiere
sollen wieder ausgeschifft werden . Der Vorfall erregt in
Schiffahrtskreisen Genuas größtes Aufsehen , weil es sich um
das neueste und grüßte Motorschiff der italienischen Han¬
delsflotte handelt , das erst seit dem November des letzte»
Jahres im Verkehr steht.

Strandung eines isländischen Dampfers.
Wie aus Netkjavik gemeldet wird , ist der isländische

Dampfer Jon Forseti an der isländischen Küste gestrandet.
Infolge der gewaltigen Brandung war eine Nettuugsaktto»
ausgeschlossen. Die Hälfte der Besatzung wurde »orn See¬
gang über Bord gespült , wobei 13 Mann enranken . Nach
vielen Bemühungen gelang es, 9 Mann zu retten . 3 Leute
befinden sich noch an Bord und können vecwvtlich nicht ge¬
borgen werden.

Entdeckung reicher Diamantenfelder in Südafrika.
Wie aus Kapstadt berichtet wird , sind im Verlaufe einer

Parlamentsdebattc Mitteilungen über die Entdeckung der
reichste» Diamautfeldcr gemacht worden . DaS Feld , das an
der Alexanderbucht an der Mündung des Oranjeflusses
liegt , sei so ergiebig , daß die Regierung in den 100 Antei¬
le», die sie im Felde besitzt, in wenigen Wochen Steine
im Werte von 3,2 Millionen Mark durch einfaches Aufhe¬
ben ernten werde.

Ucberschwemmungskaiastrophe in China.
Der gelbe Fluß ist aus den Ufern getreten und hat

80 Dörfer in der Gegend von Litsin im Nvrdosten der Pro¬
vinz Schantung unter Wasser gesetzt. 20 000 Menschen sind
obdachlos . Durch diese Katastrophe erhöht sich noch die in
Schantung schon herrschende furchtbare Hungersnot , von der
vier Millionen Menschen betroffen sind.

Schweres Eisenbahnunglück in Südamerika.
Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird , stürzte in Cuir-

tyba im Staate Parana während einer Vorstellung ein
Lichtspieltheater zusammen . Zahlreiche Personen , meist
Frauen und Kinder , wurden getötet . 14 Leichen sind bisher
ans de» Trümmern geborgen worben.

Aus Württemberg
Landesvcrsichernngsanstalt Württemberg.

Die Landesversicherungsanstalt Württemberg hat ihren
Geschäftsbericht für - 1920 anogcgeben . Durch die Ausivir.
kung des Gesetzes vom Jahre 1925, bas erhöhte Beiträge undj
Leistungen brachte, und begünstigt durch die erfolgreiche Ver¬
mögensaufwertung und Erhöhung der Bilanzwerte von
Anleihen , hat sich der VermögcnSstaud auf 20 959 487 -4k ge¬
hoben, gegenüber 18,8 Millionen am Ende 1925. Nach den'
Nechnniigöergebnissen entfällt der größte Einnahmeposten
mit 36 450 251 ,1t auf Beiträge , die größte Ausgabe crforder - '
te» die Rentenzahlungen mit 21051336 .4k. Die Aufstellung
über die neu ansgestellten Quittungskarten Nr . 1 ergibt die
interessante , auch sonst zutagegetretene Erscheinung , daß seit,
1923 die Zahl der neu ins Erwerbsleben eintretendcn Frauen
und Mädchen größer ist als die der Männer . 163636 Per¬
sonen weiblichen Geschlechts stehen nur 145 072 männlichen
Geschlechts gegenüber . Nach der Berufszählung 1911 waren
312 562 männliche und nur 156-924 weibliche Versicherte vor¬
handen . Die Erledigung der Rentcnanträge ergibt , daß von
15 971 Anträgen , einschließlich der vom Vorjahr übertrage - ,
nen insgesamt 11643 gleich 72 Prozent anerkannt , 1523 gleich
9,5 Prozent zurückgezogen oder sonst erledigt und 704 gleich^
4,4 Prozent abgewiesen wurden , auf das Jahr 1927 sind
2101 Fälle übertragen . Vorhanden waren am Schluß deS
Jahres 1926: 60 233 Invaliden -, 917 Kranken -, 7353 Witwen¬
renten und 17 643 Waisenrentenstämme , zusammen 86146
Renten.

Ueber das Verhältnis der Rentner  zu der Zahl der
Einwohner und Versicherten wird mitgeteilt , daß auf je 25
Einwohner bzw. 7,5 Versicherte ein Rentner entfällt . In den
Jnvaliditütsnrsachen stehen Herzleiden mit 10,61 Prozent
an erster Stelle , ihr folgen Lungentuberkulose mit 8,70 Pro¬
zent , sonstige Lungcnleiden mit 5,66 Prozent , Gelcnkrheuma
5,98 Prvz ., Altersschwäche 4,86 Proz ., daneben erhielten 29,74
Prozent aller Rentner die Invalidenrente nach Erreichung
des 65. Lebensjahres . Heilverfahrenanträge waren 9095 ein¬
schließlich 1209 vom Vorjahr zu bearbeiten . Von den 7363
Gesuchen der Versicherten selbst wurden 4445 genehmigt , ab-
gewiescn 1224 <16,6 Proz .). Von den in Anstalten behandel¬
ten 4041 Personen litten 2898 an Lungcnleiden . Die Zahl
ist bei Männern mit 20 Jahren , bei Frauen mit 25 Jahren
am höchsten, fällt bei letzteren alsbald stark ab, bleibt aber
bei Männern etwa in gleicher Höhe. — Bei der Beratungs¬
stelle für Geschlechtskranke standen 3123 Personen in Für¬
sorge . Ans der Klciuwohnnngsfürsorge ist mitzuteilen , daß
von 1924 bis 1927 in 1864 Posten 13 503 370 ,4k ansgeliehen
werden konnten . ^

Aus den Parteien
Die Landtagskandidaten der Deutschen Volkspartei.

SCB . Stuttgart , 2. März . Eine Bertreterversammlung
der Deutschen Volksparrei hat folgende Kandidaten auf die
Landeslistc gesetzt: 1. Schultheiß Rath , M . d. L., Lustnau;
2. Glaserobermeister Mayer -Eßlingen a. N.; 3. Postinspektor
Hartmann , M . d. L., Stuttgart ; 4. Lisbet Heyd, M . d. L,
Stuttgart ; 5. Rektor Setzinger -Tübingen ; 6. Forstmeister
Hepp-Neickeuberg ; 7. Prof . Dr . Schuster -Reutlingen ; 8. Ver¬
bandssekretär Philipp Groß -Stuttgart



BlWOdl»»» >
Likl Spewlalll

, . Talw. Hrrmannstr.
Fernsprecher Nr,189

empfiehlt

Gesangbücheru.Tragtaschen
Taschenbibeln
Christi. Bücher
! für den Lebensweg
Lieder- und

Gedichtbücher
Klassiker
Kunstmappen
gerahmte Bilder

Tintenzeuge
Briefbeschwerer
Brieswagen
Briefkassetten
Schreibmappen
Album»
Füllfederhalter

!Lauten— Gitarren—Mandolinen
i Geigen—Zithern—Flöten usw.
Bestellungen auf

Slelnxlrktt««dVnettß Niliem
geMe schwere Ware

! MkillMIL.
nimmt entgegen

Wurster am MMTrieft»»

WM

-

Me Kerles!
tteterr

V/erDit imä prelDert
lcauken will»
besuctie äie

k. . . f.
Lslv

link.tiskilUkilSe sr.

<> Landwirt«! Achtung!
Laßt Luch nicht täuschenl

Schweizerisch « Lactina hat den Namen nicht
geändert ». liefert stets das weltberühmte Milch»

ersatzmlttel(Mlschfutter)

LlktiM
Weist alle Nachahmung,

zurück.

Schweizerische Lektin PaschM
Kehli.Rhein.

Hans Bidenbach
Architekturbüro

Calw
Bisch»ffstraß« 481

Fernsprecher 255 Sch habe « ich tu Talw niedergelassen und empfehle
mich für die

Anfertigung vonBauplänen
und Kostenanschlägen Lf?A -«ti
Uebernahme von Bauleitungen

-!̂ ci5c/r /w/

llnrnil!

Trinke« Sie , wenn Sie gesund bleiben oder werden wollen
N»L Wirr SelirptrSuler-Tte-W,
Nr. 1, in der Wirkung unerreicht bei Gicht,Rheumatis¬

mus, Ischias , Hexenschuß, Arterienverkalkung
Appetitlosigkeit, Kopsschmerzen, Nervosität usw.

Nr. I , bet Krämpfen, Rümenschmerzen, Bleichsucht,
Wechjelsahrbeschwerdenusw.

Nr. 8. bei Husten, Verschleimung, Dronchialkatarrh
Asthma, Lungenleiden

Nr. 4, zur Blutreinigung und -Verbesserung
NHSnrr Gebirgskrlluteetee ist außerordentlich heilkräftig

u. wohlschmeckendu. wird von allen, die ihn
kennen, jedem anderen vorgrzogen. Verlangen
Sie ausdrücklich Rhöner Grbirgskräutrr -Tee.

Zu haben in Tat « , Alte Apotheke ._

MW.BlUlMklllM
Wir habe« a»f Lager:

Superphosphat
Kalisuper¬

phosphat
Kalisalz
Kainit
Ammoniak
Kalksalpeter
Nitrophoska
Kalkstickstoff
Düngekalk
Erdnußmehl

Mais
Maismehl
Koch- und

Viehsalz
Weizen
Gerste
Wicken
Futtererbsen
Rotklee
Luzerne
Angersen

Leinmehl
Thomasmehl

trifft i« den nächsten Tage« ei«.
Anagabe in Althengstett am Dienstag»
Ausgabe in Talw Mittwach n. Samstag.

Die Geschäftsstelle Fernsprecher VS.

Lampenschiem « Gestell«
80 Zentimeter Durch « . 1.10 Mk.
so . . ; oo .
V0 - 2.00 .
70 » » 40 .

l ^ Sapanseid . N> b, - tt4 .8V « k in vielen Zar-
de« . In . Seidendatist 1.SV« ». sowie sämtliche Besah.

L '-V ÄL sMt Lampenschirme
L,^-LRe «Uberzi«he»°°L-̂ -.
Mnsteeansfiellnng ? AufD ^ msch* n>,rd di,

Installation der Lampen ausgeführt
Deekaus bei : Martha Fach », - ermannftr . « e. 888

Dir

fllr !k
find eingetroffen.
Größte Auswahl bester Stoffe.
Salid« Arbeit, niederste Preise.

Her»«»»Mir ,MM- Mml,
EM, PoftM m . »

Ich gebe den Bau - und Zrmentgeschästrn bekannt,
daß ich von heute ab

Xsiser «brüst-(s rs mel ksr)
?Islnnen7

Dieses reit 35  Iskren devSkrte Husten¬
mittel, icöstiick sckmeclcenä, äsrk über
clie Mnterreit bei Iknen nickt keklenI
Dann veräen 8ie veracdoat »ein vor
Nnatae », N «la «rleslt ,Aatnrrli , Ver-

?sket 40 ?k §., Dose 80  Lix. 2u lisden bei:
Klan « ^ patkeka , Tl». Hartmsmi ; ^ polkale « ,
kr . 0 . « alvkinnnn s Ktttarrlrozarl « , O . L. Ill-
»tovalels LsrI S«rv « z Bar »» . Blli »s »l«r , Unn»
Nalrnz Ŝetnaes kr . L,nn»p »rtsr s 1V1U». Snekns
li . Ott » Vtngon ; k̂notkale « k . Hilttsr , ^klellli »̂ «» ;

6 » ttl «»b 8ctivvLr2 , Laektn ^ an
unct v «, ? I,K»te slektdsr.

in allen Körnungen

zu den billigsten Tagespreisen abgebe.
Ich bitte um geneigten Zuspruch.

Joses Bleu. KtllMN nd Stein»««,
SAI-Nst«.

MNMkhMll
<?k»lt, Qritrner, Lkönie) un-
adertrotkenetzuslititierdeit.
OroLs ^ usvekl . Lequemc
ft»t«arzl>lun^en. Lmpiiekll:
Le.tlereog, L»I» , ^ uslakrx.
v. lteprwluren »Iler8zc»tem«

Waffer-
«las

garantiert hell « . ge«
rnchlas empfiehlt.

EH.Echlatterer

Linen

verkauft
Scheelneeneft«. Schaikl«.

WNeppick» — l-äutee oda»
i X̂aeakiaag Io 10  ätonati-
» raten »»tleppickkana
Xza ^ Lüläe tr.prendtart/äi
5ebe«Ibea 51« »otort 1t 4

Most Minen
billigst bei

Otto Jung.
Mite

senden Sie mir nochmal»

r Rischk»

ich bin sehr zujneüen oamrt,
denn er nimmt mir di»argen
Schmerzen bei Ischias und
Rheumatisch.
Obrrbeuren. Frau A. K.
Zeugnis notariell beglaubigt

Große Flasche 2.—,
Spezial doppelstark 3—

In den Apotheke » zu
Lalw.Teinach,Liebenzell

kliu-L Setten
8tzklmstiztren , Kmcterd.

xünst.  sn ? riv. Kst .2083  krel.
LIrevmvbeIkade.8ukI.(Ikür .)

k,,/k »cmä ^ » c:« i n L «
Uf« in «r >iik » c:mnLn
oar erstkl. kzdrilr. «mpüeblt
kr . llereog, b«im ftüüle Lai»
Xa»k»dr«ll8 v . ft«p,rztur «a

L. I»t r» »»»lUd«k»oiit, 4»>
»ir »lod« m»r » »II Kat»» «»
ei >lU»h »s»4« a »a«I>ki»»1»<i«lo v»r»odi»ck»». 6ro2k»
v» k>r»i» i»t >U»»« » Si00»a-
e»t»»»«I»t«4 »»t«i>rs«ti»»a bei
8,» » <«I«U»» » »e
wLLi». L« lodot »i«d 0««»»ld,
»1» ru Ic»Lk»ll »>l»r re mietsa.

ksÜFel - k îano»
Hsrinoniuni

dal Waniemdrlg nachd« kzien DoWsMmi, In blekmD^n-I und
bariidei hlnauS lt du zröbie und ineli'Iselelen« Zisun; undrdailvi

S imS4Zabr-an, F SnialiSgach

tS Lal<»Pa«



Amtsgericht Calw
lieber da« Vermögen des Karl Dusch, Inhaber«

einer Lebensmittelhandlung in Hirsau und seiner Ehe¬
frau Wilhrlmine , grd. Schulz daselbst, wurde heute nach¬
mittag ' <,4 llhr da» Konkursverfahren eröffnet. Kon¬
kursverwalter : Bezirksnotar Kraut in Calw . Konkurs-
sorderungen sind di» 20. Mörz 1928 beim Amt»gericht
Calw anzumelden.

Termin zur Beschluhfaffung über eventl. Wahl eine»
anderen Verwalters , Bestellung eine« Gläubigeraurschuffes
und die in tzZ 132. 134 K.-O. bezeicimeten Gegenstände,
sowie allgemeiner Priifungstermln : Freitag , 30. März
1928, oormittag , II Uhr vor dem Amtsgericht Calw.
Offener Arrest mit Anzeigepsiichtbi» 20. März 1928.

Den 2. März 1928.

Leitgemeinde Speßhardt.
Am Montag , den 12. Mär , 1SS8
«achmtttagsS Uh« bringt die Ge¬
meinde ihren7 tzWWktt«

im Eubmifflonsweg znm Verbau'.
Angebote, (nach SO KIgr. Lebendgewicht) sind bei

Gemeindepfleger Lörcher einzureichen. Die Eröffnung
findet im Lamm statt Zuschlag wird Vorbehalten.

Zugleich sucht die Gemeinde wieder einen jungen
ritlsühigen 8 bl« 10 Zentner schweren

Zuchtfarren
zu Kausen und erbittet alsbaldige Angebote.Genieinderat.

Gesucht werden

»> Männliche Personen:
Mehrere tüchtige landw.

Knechte in Iahresstellen
3 junge Burschen s. Land¬

wirtschaft u. Industrie
Einige Mechaniker nach

auswärt », nicht unt. 23
Jahren

Einige Vertreter
dl Weibliche Personen:
Mehrere tüchtige Mägde f.

Landwirt,chajt
2 Kindermädchens. Landw.
4 junge tzitssarbeitrrinnen
einige Hilssarbeiterinnen n.

auswärts
12 Kiichenmädchen
1 Mädchen das kochen kann

in Meggerein. auswärts
2 Mädchen d.kochen können

zur Aushilfe
Meyr . Mädchen in besseren

Haushalt , die schon ge¬
dient haben und kochen
können
Näheres zu ersragen beim

1 Mädchen da» pers. kochen
kann für Privathaushalt
in Daucrstelle.

4 jüngere Mädchen
2 Laujmädchen

«» Lehrlinge
mit Kost und Wohnung
3 Gürtnerlehrlinge
5 tzu> u. Magenschmied¬

lehrlinge
1 Bäckerlehrling
I Schreinerlehrling
ohne Kost und Wohnung
1 Fasserlehrllng
1 Goldschmledlehrling
1 Flaschnerlehrlinq
2 Kammachsrlehrlinge
3 Echreinerlehrlinge
1 Maurerlehrling
1 Gipser- u. Malerlehriing
1 Malerlehrling
1 Glaserlehrling
2 Kausmaimslehrlinge
I Elektrotechnckerleljrling

Oeffentttchen Arbeitsnachweis
Bahnhosstrase er >precher

VSÜ 7L

s Führendes

Margarine»Werk sucht
skr Lalw und Umgebung einen bei der einschlä¬
gigen Bäcker« und Händler-Kundschaft bestens ein-
gesiihrteii, Vertreter

d mit Kleinem Lager.
Herren mit Reiseauto oder Lieferwagen werden

bevorzugt. 3n Frage kommt nur eine allererste Krajt,
welche in der Loge i,t, bei wirkjomrr Reklame-
Unterstützung einen gnten Umsatz zu erzielen.

Angebote unter Ziffer F . D . 81 an die Gr-
schästchleile ds. Bl . ervelen

Tüchtiger, znverläffiger

AllrvMchk
Kan» einireien

Virrniederlage
Vengenvach

Bai» Liebenzell.

blolltjinve
fite 2S er» starkes
ÄLauerwerk stad i«
prima Qualität vor-

rättq bei

Hugo Rim Laim

Braves sleitziges

gesucht
nicht unter 18 Jahren , wel¬
ches gute Zeugnisse besitzt
und m allen Hausarbeiten
bewandert ist. Eintritt sofort
oder später bei
Otto Speidel, Pforzheim

uni. Nodftr. 9

Für die Oberämter Ealw
und Nagold suche ich einen

Menden
zum Besuch der besseren
Prioatkundschast bei guter
Brrdienstmöglichkrit.

Hngo Eugen NSfch
Vad Liebenzell.

LWWltzeaier»BlldWer Hos
Morgen Sonntag mittag 2'/, Ahr und abends 8 Ahr

»Die für die Heimat bluten-
»Das Hohe Lied dee Mutterliebe-
S Akte eines großen Geschehens.

Was Millionen von Mutterherzen bebend miterlebt haben,
hier zu einer gewaltigen Symphonie der Empfindungen gestaltet.
vom lächelnden Idyll der Kindheitsjahre bis zur schlachte,ilärnidnrch
dröhnien Eroica des föhnemordenden Krieges! . . .

ist

Hier«die LT Neueste EinM-M-easchil«.

bjjsr-MkürrsWürrk!»
..

Am Sonntag , den 11. März ds . Fs -, nach¬
mittag» S Uh«, findet im Saale der Brauerei
Dreist die

mniMMlttlsMlllU
mit folgender Tagesordnung statt:
1. Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Bericht de» Aussichtsrales.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des

Vorstands.
4. Beschlnßsassung über die Verteilung des Rein¬

ertrages.
5. Ergünzungswahi des Aujslchtsrates und Bor-

standes.
Etwaige Anträge müssen bis spätestens8 März

d». Ir ., abends <j Uhr. beim Vorstand schriftlich
eingereicht werden.

Ealw, den2. März 1928.
Der Aufficht»rat : I . A. Weber.

A

WotMmgsveränderung und
Geschäflsempfehlunff.

Zur gflg. Kenntnisnahme , daß Unter¬
zeichneter feine Wobnung ab I . März

S in die
E Mbirrgerstroße 278 "WZ
E verlegt und ebendaselbst einenßGemüse-u.Blumenladen
E eröffnet hat.
iS Es wird mein eifrigstes Bestreben
ß sein, eine werte Kundschaft von Stadt
D und Land bei Bedarf an täglich frischem
§ Gemüse, Blumenbinderei u. blühenden
I Topfpflanzen aufs reellste, bei billigster
8 Tagespreisberechnung zu bedienen
U Hochachtungsvoll

1 W . Widmann oLL .: »«.«.

L!

ffemier
lmukevIlMR

? !enator - ? l3no8
äss piano mit dem
plüxelton

rrvvrvtutr
8 «Ä«vob »tr . 70 —76
üegiündet 1870

Vertreter»

NuslkdsusLraLlXIrcSi4ierr . es !«

ff' eilrsiilungsenln  jeller ^ ewünseftten ? orm

Osseidsi auch reicbbsitiges ttsger in Lprechmsscftinen
und Platten

3»serieren bringt Erfolg!

Im Anfertigen von

Miiieiibreükkil
Vllllllklllllsikl!

aus V - randen , in jeder
gewünschten Ausführung

empfiehlt sich
Schreinermeister
Schaible.

Liebenzell.
Junge Dame sucht

nröb!. Zimmer
m.Frühst .el.Licht,p.15.Mal
<MK. 35—40) oder ganze
Pens. s. die ganze Kurzrit
(Mk. 75—80 pro Monat)
übern, auch leichte Hansarb.
bei netter Jam . od. äil . Frl.

Angeb. unt. K . N . SVS8
a.Ala-Anz.-A.G.,Karlsruhe

Schüler sucht* aus zirka
15. April gut möbliertes,
saub. so»».

«

Angeb. unter G . C. 63
an die Gesch.-St . ds BI.
erbeten.

WkllSSs
In der Nähe von Nagold

DMlSS
mit 4 Zimmern

!auch als Geschäjts-
haur geeignet, sofort bezieh¬
bar billig zu verkaufen.

Schristl. Angebote unicr
Sch. «Z. Nr . 83 a» die Gc-
schästsjielle ds. Blatte » er¬
beten.

SWWll
s. 1., L., 3. u.4Realkl . sehr
gut erhalte», billig zu ver¬
kaufen.

Mühlweg 240.
Kleineren

IM-
SmWll

gut erhalten, verkauft.
Wer. sagt die Geschäfts-

stelle ds. Bl.

Mg'ttkalk
solange Vorrat gibt ab
1 Sack zu 40 Pfg.
Frdk. Pfeiffer. Lade»

Mützlweg.

Hk«
« . SW

hat abzugebrn
Andlerz. Ĥirsch-

Bad ileivach.

llelene I^eicliert

Kräcker

Verlobte

Oslvv, im bikrr 1928 -

AelijMe MüüW . iHiM
Loaatsx , «len 4. AlLrr, von nackmittsx«

4 vkr «d

vüMMogL -llMkt
(oft ne ?»nr).

Unsere tisnskspelle vlird such in der stillen 7eit
bemüht sein, durch ein shvvechsiunxsrelchesproxrsmm

unsere verten Ollste r » unterhalten.

Halte heute Samstag
und morgen Sonntag

Schlachtplatte

wozu höflichst einladet

Friedrich Maier z.Schwanen

^ Heute Samstag , den 3. und E
morgen Sonntag , den4.März V

wozu höflichst einladet

Carl Volz,
Bahrchoswirischast.

3»kiNkül MUMM
in Hosstett Sei NeuVeüer

habe ich dieGull-, Lelvr- ««dMmlmkkilk«
Im Austrag zu vergeben. Di« Unterlagen liegen oosn
8. bl» 7. MÜr, a«s dem Forstamt tu Hosr.ett zur
Einsichtnahme aus, wohin auch gejällige Angebote bis
8. März einzureichen sind.

2m Austrag: Wilhelm Scheel
Architekt B . D. A. '

Stuttgart -Degerloch.
-7^ 7- - - - « f.

Zunge Tiere, du nid,^
gedeihen, kräftigen sich zusehends
ch. M . BrorkmannsBieh -^ eber-

.rarr -Emmfton ^Opeosa »- ! Stark
vitaminhaltig '
M. Drockuiann Thsm. Fade. ^

m. b. H.,
Leipzig-Eutritzsch 67 h. ^

Zu haben in Calw bei: Oskar Ernst Kistowokie.
Ritterdrogerie : Otto Jung , Kolonialwaren und
Landesprodukte. In Liebenzell in der Drogen Him»
perich . 2n Neuweiler bei : 3 . G . Nall , ^ eniŝchi-
warcn. In Althengstett bei: E . tstratie , Grmischt-
ware».
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